
Adieu Medienkompetenz. 
Hallo Netzkultur!



Zielgruppe: MitarbeiterInnen aus (sozialpäda-
gogischen) Jugendeinrichtungen oder aus der
offenen, verbandlichen und institutionellen Ju-
gendarbeit, die mit Jugendlichen und deren
Medienkonsum direkt oder indirekt konfrontiert
sind. „Internet Newbies“ willkommen!!!

Termin: Freitag,18.Sept.2015, 09.00–17.00 Uhr

Ort: Institut Suchtprävention
Hirschgasse 44, 4020 Linz

TeilnehmerInnenzahl: mind. 8–max. 16

Workshop-Leiter: .
BA Markus Luger, social/media worker
www.markusluger.at
Mag. (FH) Andreas Reiter, Sozialarbeiter, 
Mitarbeiter des Instituts Suchtprävention 
in der außerschulischen Jugendarbeit

Workshop-Kosten: Euro 25,- / Person

Organisation: Mag. (FH) Andreas Reiter 
0732/778936 -25  
andreas.reiter@praevention.at

Anmeldeschluss: Freitag, 4. Sept. 2015

Das Internet ist voller Geschichten, ausgeklügelter Werbekampagnen und Kommunikationsmög-
lichkeiten. Informationen darüber aus Zeitungen, Literatur oder der Forschung bilden jedoch
nur einen Teil der Realität ab. Wer wissen will, wie dort tatsächlich interagiert wird, muss selber
rein. In diesem Workshop soll im Netz gemeinsam etwas Konkretes und Sinnliches entstehen.
Die Aktion wird den klingenden Namen „große Dosen“ tragen. Inhalt und Umsetzungsformen
werden gemeinsam vor Ort entworfen.

Netzkultur erfahren, Netzkultur lernen!
Wir versuchen als Gruppe ein Thema zu inszenieren und über verschiedene Plattformen zu kom-
munizieren. Die TeilnehmerInnen sollen damit erfahren können, wie das Netz funktioniert und
wie darin kommuniziert wird. Fallen und Gefahren werden analysiert und reflektiert.
Die Aktion dient den TeilnehmerInnen als Übungsfeld oder aber auch als echter Kommunikati-
onskanal, der weiter benützt werden kann. Die Workshopleiter werden die Aktion „metakommu-
nizieren“ und Vorgänge und Ergebnisse des Workshops in Echtzeit im Netz verbreiten.

Eigenes Notebook oder Laptop, Smartphones, Tablets, Netbooks und sonstige einfache portable
Screen- und Online-Geräte einfach mitnehmen!

Es gibt nichts Gutes,
ausser man tut es.“


